
Minksug de; Hirt-verkauft 

. Das Staatsobergericht von Ohio 
biet entschieden, das eine Brauerei in 
einem ,,«trockenen Touuty das Rose- 
sche country Option seses ver-lett- 
wenn sie en die Bei-ebner des Tonn- 
tyg geistige Getränke in Quantität-en 
von mehr als einer Gallone verkauft- 
Diese Entscheidung sging aus dem 
Prozesse des Staates gegen den Dier- 
brouer Weiter Scheu von Tuscaras 
was Eounty hervor, der vor längerer 
Zeit verhastet und in den unteren 
Jusstanzen schuldig befunden worden 
war, das genannte Gesey durch Ver- 
kaus von Bier an Bewohner des ge- 
nannten Eountys, das »trorken« ist« 
in größeren Quantitäten als einer 
Gallone verlent zu haben· Der Fall 
wurde vor das höchste Gericht des 
Staates gebracht, um eine endgültige 
Entscheidung der Rechts-frage herbei- 
zuführen 

Eine andere, nicht minder wichtige 
Entscheidung des ctaatsobergerichts 
mit bezug ans das Rose-gesetz lautet 

« dahin, daß es verboten ist, durch die 
Post um Bestellung aus geistige Ge- 
tränke in »trockenen« Couniies nach 
susuchm 

Durch diese letztere Entscheidung 
werden viele Geschäftshäuser, nicht 
nur in Ohio, sondern auch außerhalb 
des Staates betroffen, die Zirkulare 
durch die Post an Personen in »trocke- 
nen« Eounties gesandt und darin urn 

Bestellung ans geistige Getränke nach- 
gesucht haben. 
M l 

Ein großes Unrecht —- wer wüßte» 
es nicht? —- sioiod immer kleiner, sei 
mehr Leute es begehn 

Bor- einern Neben die Auges 
ausgebuch- 

llrn t7· Oktober spielte sich, wie- 
die »Petersburger Zeitung« berichtet, » 

in der Familie des Ehrenbürgers W. z 

Smacharoiv eine entsetzliche Szene ab. I 

Das Ehepaar Smacharoiv, das ein 
eigenes Haus an der Peteröboier 
Chaussee besitzt ist in Petersburg be- 
ichästigt und begibt sich jeden Morgen » 
in die Residenz, um erst am Abend 
zurückzukehren Die beiden Kinder 
des Ehepaares wurden unter der 
Aufsicht der Wiirterin und Köchin »zu- 
rückgelasseu Zu den Liebling-en des-s- 

Ehepaares seliörte neben onderenVös 
geln ein minnt-r Nabe der sich der 
größten meiden erfreute und seit 
etwa zelni Ins-»in iin Hause lebte 
Während sich mu Sonntag dnJ Eise- 
voar in der Kirche befand nnd dic- 
Wärterin und tiiictsin in Geisbiinsn 
siir kurze Zeit dass Ase-me Verlassen sw- 
ten, blieben djss Kinder allein ins-. 
Nimm mit dein Raben Plötzlich 

L- 

var ein MS zu herum-nein äis 
die Dienstboten herbei eilten, sahen 
ite, daß der Rade einem der beiden 
Kinder-, dem kleinen Mädchen, beide 
Augen ausgehackt hatte Die Heis- 
niing out Wiederherstellung der Seb- 
trait icheint ausgeschlossen- 

Die ifrselitkscht Bevölkerung 

Jn der ledten Nummer des »Uni- 
vetd Jsradlite« findet man eine sta- 
ttstiiche Ueber-ficht über die israelitis 
De Bevölkerung der Welt. Es ergibt 
sich daraiis, daß es im ganzen 11,- 
894,783 Jsraeliten gibt: davon woh- 
nen 8,942,266 in Europa, 1,894,- 
409 in Amerika, 522,635 in Mien. 
841,867 in Airika und 17,106 in 
Oseanien Von den europäifchen Juden wohnen .) ),,110548 in Rub- 
land, 1,224,899 in Oeiterreich, 851, « 

378 in Ungarn, 607,862 in Den-tsch- 
land, 282·277 in der eiiropiiischen 
Türkei, 266, 652 in aniiniem 238, 
275 in England 10) 988 in Holland, 
100, 000 in Frankreich (davon 70,- 
000 in Paris-TM 52,115 in Italien, 
38,663 in Brilggrien 15.00() in Bel- 
gien, 12,260 in der Schweiz. Von 
allen Stadien der Welt hat New York 
die bettöchtlichste ifraelitische Bevöl- 
ketnng:1062000 Personen Es fol- 
gen Barschen mit9.)—.t712(3t »o) 
Mai-est mit 186,0«t7, Wien mit 
148,926, London mit Hit,30(), Ldeiia 
mit 138,985, Braulan mit rund 
100,000, Berlin mit Bau-in Juden 
n. f. w. Jn Michinem in Riiizland, 
stellen die 50,237 i.iidiichen Einwoh- 
ner 46.370 der Gesammtlsevöllernng 
dar. Dichter gesät ist die iiriielitische 
Bevölkerung in keiner anderen Stadt 
der Welt. 

Ein inertwiirdigcö StaatemonopoL 

Das ionderbarste Geschäft, das 
wohl je ein Staat übernommen hat, 
betreibt gegenwärtig Perfien Nach 
einem Gesetze niis dem Anfange die- 
ses Jahres findu vom l. Dichiimodisiils 
nla 13278 (1.Uc’ai d. J.) alle in den 
Schlöchtereien Periiensz gewonnenen 
Damm titekröie nnd Nohdnrniieiten 
als Natiiralstener dein Staate abzu- 
liefern Wer Tijrine nnd dergleichen 
laufen will. man die-J- dtiriii Zier-mit- 
lung der Finaiizverwaltung thiim 
Der Staat bat also ein Tarinhnndels 
Monopol geschaffen nnd diese-.- ist 
fest-, nachdem eine gewisse lieber- 
gangszeit abgelauien iii, voll in Kraft 
getreten. 

Während der zwanzigtiigigen 
Jagdzeit auf Rotnwild gelankiten 
81 schwere Jagdnnssiiisr inr Hinsi- ge. 
tlkt Meiiiitien nnirdrn gelodtet Dass 
ist ein neuer Rest-id, oder kein benei- 
denen-endet 
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Eine schöne neue rämiic 

Das Vaterunser als Zimmcrzirrne 
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’l«-e1«llenieste Lapi-. Lrigsnalarasee «in Roll. 

Ale- nene Gratispriimie an Jlle voranstahlcndru 
Leser haben wir ein Bild, Christus darstellend, 
nach einem uralten Bilde welches Kaiser Tiber-ins 

graniren ließ, zusammen mit einer Beschreibung 
über das persönliche Aussehen des Erlösers, welche 
einem Originalbrief vonzPublius Lentullug, einem 

römischen Gouverneur, entnommen wurde. 

Neben dem Christusbild und Beschreibung ist 
das Vaterunser, schön gedruckt, in deutscher Spra- 
che. Die Größe des Kartons ist 16——22 Zoll und 

macht dies Vaterunser eingerabmt einen schönen 
Zimmerschmuck. 

Der Preis ist 50 Cents, doch jeder vorauszub- 
lende Abonnent kann es als Gratigprämie erhal- 
ten. 

« 

Ängeigervkzerold Pub. Go. 
Grund Island. Neben-lau 

Bezahlt Eure IdiiwiM J 

l——————-:l 

l SOI HIJIA- Eis-is J 

sMischler Druckerl 

) Neu sen al; die Feierdage wieder 
sverliei. Js es net mertwerrig, wie 
quichsvind so en Jahr kumgeht, wann 
Ymer mal älter werd. Die Zeit vum 

iTmiljagingsdag bis zum Chriichtdag 
fig- iwek vier Woche geweßt, un es war 

mir vorkumme, as wann’s vier Dage 
;geivcszt wärt-. llniereens macht enic 

jjuitclit noch lxalh mil: ins-:- eem friedli- 

tgeikeii inst, des dattert eem alleiveil 
neltneh viel. —- EH war en Zeit, wo 

ich gedenkt hab, es wär gar kee Dank- 
iagiiiggdcig, wenn&#39;s lee Welschhabne 
gewe bot-, alle weil bin ich al) dort 
dkiwek neue-. Wie drum mei Zor- 
dingfmli gcioht hat« se höt desmol 
fee Tertie gelade hot es mir gar 
nix ausgenmcht Ich hab se mver 

doch weile en dissel tiefe dennege un 

hab gefrogt, ed se dann jo immer- 
licli tlieier wäre-. Tei- hot ie bös ge- 
macht im se isJ org los-gegange. »Du 
braust mir net iellermeg zu lum- 
me!« liot je geialit, »wer weil Du 
doch gefrogt lioich Io will ich Dir die 
ganz Wohret sage. Io, ie jcn mir 
zu the-irr gewfßt En kleeiier hab ich 
net gewellt un en großer war mir im 
viel. Was ielle mir zwee Leit diitmc 
mit eme Tertie for drei Thaler? So 
elfbes bezahlt sich net mit eem Bor- 
der." — »Ich hab doch-noch allemal 
mei Bord bezahlt, wann ich Geld ge- 
hat liab,« hab ich geiaht —- »Sel! 
hab ich net gemeeni. Awer wie ich 
als for vier und finf gekocht hab- 
hoks ah net viel mebiier gewiche- 
Johke zurick net emol jo viel, weil 
alles billiger war. Jch wees die 
Zeit, wo ich en zel) Pund Tertie hab 
kahfe kenne for en Theilen alleweil 
tojcht er drei Dhaler. Dann braucht 
mer noch allerhand derzu for jo eii 

Danfagingsesse. Karg, ich tami es 
net affardc, im wann es Dich riet 

iuht« dann magst Du iki’s Hoch 
grinst-« — »Weil, wann Dii lage 
witt, daß Du gar kee Eise mache witt« 
iif Heller Dag, dann muß ich ewe 

sehne. wo ich ebbes trieg." sag ich.—— 
»Bischulic mach ich en Dimiek, awet 

kce Tertie. Ich hab en scheciie Eiit 
tade was schier iiiif Pund wiegt. 
for jujcht achtzig Scnt, lewend Ge- 
wicht. Wann Tii ji- jchlachte witt. 
dann gel) ich zum Drum-L je zu 
tin-PG iin sell is fee Spaß, kann ich 
Tit sage; ers is eii Tfchiw iiiiii iiieii 
as eii stund. waiiii merkz net ver- 

siislit.« ,,Well,« iag ich, wann 

Tii io weit bischt, diiiiii toiz csz iiiich 
niifje.« So war daiiii d’r Friede 
wieder hergestellt «de hab die Exil 
geichlacht uii hab inman helfe nimm 
Lerisei liab ich iiiich gefrcit iii d.·:i. 

gute Brote. Wch gleich eenige .,».s"ii 
en Eiit besser as wie eii "Teri"ii«. lud 
gwer net angelobt iiii Wucher-IV 
ich liiili neigt-R »besier eii Ent, wie 
leii Terlii».« Seil lwt die giit zi« 
schier wieder bis-:- geiiiiicht. im i.ii 
zilalib iiieiiiersex, wann ich iwch iii 

Wort geiglii liiit. dniiii hat ich jcliiii 
ieiiiie, wo ich iiiei Daiikjagiiigidiiiiiei 
kriegt mit. Wein iiier jo iciiig iiiät 
.’il»lliiik’1« chdllth lis, DUMI iiickd ilit’l· 

-.u bekannt un scsil jiinist nimin- 
ah net gut, wann not ern-I nurtinubt 
Li-: scheint me, wenn mer iiltisr its-erd, 
mer-d mer empfindlicher-. 

For nocheniol uf die hohe Welsch- 
isiiitcibrciie ziiriclziiiiuitinc, hab ni) 
sxicisgcsimme daß dic- Leit unkecin 
dumm wann sc die Bank-c derwein- 
scheite. Te Tersieg sen merklich n-.«t 
blendy ---— se gerothe alle Jahr schlech- 
ter. Dheei Baute-, was in irichere 
soer hmmert un noch metmcr g-.s-’ 
Mist beri, lieu allem-il juicht odaut 
en Dutzend. Die inchntste gehe tod» 
wann se noch ganz klee sen, awer at)i 
cn DhoeL wann se schun halbwächsig 
sen. Se iverre traut, heere us zu 
fresse, iahfe noch en Woch oder zwce 
rum un lege sich dann hie. Es is en 

neie Krankheet unner se getuinme. 
Ober-l Leit sage, es wär des Appeti- 
diseitig —— enihau, je sehne kaput- 
Wamss noch en Weil so fortgeht, 
dann sen die Terties in Pennsylva- 

sriien grad so rat as wie die Adler, un 

«bal gebt es ten Freiheetsvogel un ah 
ten Danksagingsvoqel meh. Do werd 
es dann so weit tumme, daß mer den 
Dantsoginggdag aus em Kalenner 
streiche kann. Dheel «behahbte, die 
verdollte Spahe wäre schuld dran, 
weil se den Terkies des bescht Futter 
vor d’r Nas wegfresse däte, awer ich 
kann sell schier net glahbe· —- D’r 
beitsch Hannes bot mir gesaht, bei 
ihm derheem im alte Land hät mer 

snir dem-un grwißt, am Danksogingss 
Hdog oder am Christ-day en Terkie zu 

Pulve; net emoi en Dinkel hät mer 

riegt; un die Leit hätte doch gelebt. 
Sell wär so die Zeit geweht, wo die 
gute Drum-erseht zeitig werte wäre 
un, solle wäre ab net zu verachte Ie- 
W 
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Wangen-g — Morgen-g 
Großer Ueberflukaertauf 

Tausende von Tollars werth von kurzen Enden, Resteru nnd Ueber- 
sajusse von Staudard und Stand-Waaren zu 

zerschmetterteu Kasten. 
Das einzige iiiibesiegbar«e, riesenhafte Bargain-Ereiguiß, welches alle 

andere anderen Verkiiuse überhietet und iu den Schatten stellt, ist jetzt die 
Anziehung in diesem großen Laden. Nach woehenlauger Vorbereitung, die 
ungeheure Baareinkäufe iubegrisf, direkt non den Produzeuteu, zu Preisen, 
die in vielen Fällen herabgepnrzelt sind — weit unter dem Fabrikations- En- 
gross-Kastenpreis 

Alle Verluste mußten getragen werden von den Fabri- 
kanten, welche die Ansammlungen ihrer Wkiihlen und 
Fabriken unter einem großen Opfer aus-räumen, denn 
in Angesicht der neuen Saifon sind diese Wäaaren fak- 
tisch werthlos für sie. 

Eurer Gelegenheiten sind viele, um durch diese Zustände zu prositiren und sie sind 
uoeli nie dagewesen. Waaren von besseren Qualitäten kommen bei diesem Verkauf iu Betracht 
— nnd da ist ein weit größerer Vargainlleberfluß als wir seit Jahren im Staude waren zu 
offerireu. 

Einige der Bargaiu-Osfertcu des Verkaufs: 
Dies sind nur einige, aufs Geradewohl ausgewahlte. Tausende mehr gerade fo 

gut oder besser. 
sie und Tc Uuierican Priiit6, die Yard ............................ He 
Ue n :3 Gelileichter Slieeting die yard.. .......................... 20e 
10e und Use Outing Flanelle, die Vard ......................... se 
lle Heide nngebleichter Muslin die Yard ........................... se 
JUN- und Moll Stenpdeckeu, jetzt ........................... Fuss-Z 
ALLE-«- Einiiire Seide, die yard .................................. I9e 
klil W Eines-l Spitzen Vorhang, jetzt. ........................... 35e 
VAle und M iu- sllännekseljnhh jetzt. .. ....................... Fuss 
Frau n 825 iu) Kleider reduzirt zu ............................ 87.98 
Filum "l«—- lzmiiuiel für Franeu, jetzt ......................... ig25.00 
sle en Oe Taschentileher, jetzt .................................. le 
lszse iiirfische Handtiielier, jetzt .......................... .7e 

U
 Großer Verkauf von Frauen pelzen 

und Pelzmänteln. 
Neue Pelze : spät eingetrossen : gute Stvle : gute Auswahl von Pelzen s 

zur Auswahl. Spezielle niedrige Preise. Akir osseriren Euch die Auswahl von l 

irgend einein der Pelze zum halben Preis-. 

KleineS BargainBulletin 
15c Handbürftmh jetzt· .-. ........... sc 

15c Zahnbüstrm jetzt ............... Zk 

15c Gentsenlcdn·, jetzt ............. l0c 

sur Sannntchsutclx EeidensctmnrgriffMir 
sc Packet Cauvrrtsz, jetzt ............. Zc 

Mc Haar-Vnrenen, neu ietzt ........ l9c 

Bär Huarbürsicm jetzt ......... l0c 

35c Kleidcrbürsteih Ietzt. .. 19c 

35c Schachtel Schrctbmateriah jetzt »Ist-: 

8:3.(.I() Leder-Handtafchen, große ..9Zc 
sue Atttoshaitsls, alle Farben jetzt .25r 

5·)c Phocnix Halstüchen jetzt ........ I0r 

1(Ic ngots in hübschen Farben» jetzt« .2c 

25c Middy Kragen und Jabots ....... 7c 

Das GUka eines Dichters. 
Des Male-et Us- Fssrolno wird im steile 

feiner stoßen Linsen-un minn- 

Ans Florenz wird «:«—:- seid-«- 
bent Seit den Jeitrn Tishdnsi.uiHVIpH 
ist S. Croto, die Ininizr in ·-«0iini·.i.is 
Kirche von Sinken-« dass Pnnjs un 

Italiens. Hier limiin tusjnsii.iti.11:k:er 
die größten Florentiner Michelan- 
gelo Buotn1rotti, Gnliiei. Midrm 
velli, Leon. Brutn, Aliieri. Ein-n 
bini. und ihre Denkmäler sowie die 
Mächtigen Kenoiaphien Dante-J nnd 
Rossinis folgen einander an den 
schan Wänden »der Seitenfchisfe 
als eine Reihe niomnnentnler Erin- 
nerungem wie fie eine andere Stadt 
nicht befist Unter diefenDenkmiilern, 
zwifchen dont Monument Dann-s und 
dem Alfieris befindet fich das Grab 
Ugo Foscolos, des Verfassers der 
,,Sepocri«, aber kein würdiges Denk- 
mal bezeichnete bisher die Ruhe- 
ftiitte des DickjerT sondern nur eine 
kleine, in den Fußboden ringnlaffene 
Tafel, die feinen Namen trug. Be- 
kanntlich wurden im Jahre 1871 die 
Gebeine des in London gestorbenen 
Dichters auf Parlmnrwtsbefchluß 
von dort nach Florenz überführt nnd 
in Santa Croce beigefetzt. Seit die- 

,fer Zeit hatte man zwar stets- die Ab- 
sicht, auch ihm fein Denkmal im flo- 
rentinifchen Pantheon zu errichten- 
qbet, wie dies in Italien Sitte ist- 
vonsder W bis zur Ausführung 
iit einweiterWeandisiemIall 
w-·—s· 

VIU WITH ist-« uneztzs JlillkHL Lill- 

nml, in den Jahren 1888, 1899 nnd 
1901 nniren inzwischen Konkurren- 
zen siir daz- Tenknial Fug-edles ans- 
qesklirielien worden, aber in keiner 
konnten sich die sieininissionen iiber 
die Wahl einigienz erst die vierte 
Kontni«2»n-,, die weine-J Jalir nniszie 

schrieben nnede nnd deren kliesnltnte 
jetzt ein-liegen, wird nnds ZU Jnliien 
deni Ticiter den Trilint Italiens ent- 
richten. Nemiislilt wurde der Entwurf 
des- jnnixn Bildhauer-H zuliino Nos- 
sellini. Er sieht einen mächtigen Sar- 
kopticm mir, dessen Auflmu große 
Aehnlichkeit mit den oltflorentiner 
end bologneser Gnaddenkniäliern hat; 
auf ilnn liegt —- gleichsalls ein alt- 
slorentiner, jn schon etrnssksisches Mo- 
tiv —- der. Leib des Verstorbenen- 
lang ans-gestreckt ussd eingehiillt in 
ein Leintuch. Die vier Wände des 
Denkmals lind von iallegorischen Fi- 
guren bewacht Nosselliinis Denkmal 
erfüllt, soweit sich das nach dem 
Entwurf beui·tl)eilen läßt, die beiden 
vom Preisgericht betonten Hauptei- 
for.dsernisse: es entspricht dem klassi- 
schen Geschnmck Foscolos nnsd den 
einfach-großen Linien der Kirche 

Theosophir. 

Was slelirt Thebsopshie über den 
Tod? Eines der wichtigsten prakti- 
schen Resultate, die aus dem voll- 
kommenen Verständnis der theosos 
mischen Wiibrlieiten entspringen, ist 

Aus dein Rathhaus in Ess;::. 
wurde ein Brief abgegeben, in dein 

sich 17,50() Mark in Papier-gelb lie- 
sanden Die Nachforschungen ersin- 
ben, daß diese-J Geld einem Gan- 
wirtli silrilirli gestohlen worden war. 

-—-F),u set-m bedeutenden Summen 
versteixsen inls hierzulande die von 

Gewissensbissen Geplagte-n nicht Wo 
es- m Die Tausende geht, da schweigt 
dass Gewissen 

Cin Denkmal. wenn auch nicht 
dauernder als Erz so doch jedenfalls 
besser Jlss solches wird der ehemalige 
Vundegsenator Willicnn A. Clnrk in 
Los Angeles seiner dort verstorbenen 
Mutter errichten-ein Gebäude zur 
Ausnahme und Verpflegung von Ar- 
beitsmädchen Das ist eine gut-.- 
That, sie ist aus jeden Fall melir 

werth als die Gründung von hundert 
Bibliotheleu ohne Bücher 

« Schon dncs Kind selinet sich übe- 
die Hügel über die Seen innan 
welche seine enge Heimath umschlie- 
ßen; alter ed sehnet sich dann wieder 
pflanzeuartig zurück Denn esJ ist 
das Riihrende und Schöne im Men 
schen daß Sehnsucht nach Ermiinsili 

stein und Verlorenen m ihn immer be 
wahrt, ciusschliecslich an dein Augen 
ibiick zu hast«-« 

W. v. Huniboldt 
«— Stoßseufzer Dienstmädchen: 

»Hei-e Finkelfteim Drillinge sind an- 

gekommen» — Finkecsteim Allei- 
bertreibt se,m ereilte Serchi« 

,-—«os « i, M 


